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£îeber ttebelfpolter!
Gin £)err halte pch gegen 120 Ôranken

in ÎJÏenfion begeben. Gr entroickelte einen
folchen 2ippetit, dafr die p3enfionsinhaberin
ihn doch- einmal fragte, roas denn das
eigentlich fei.

3a," fagte er, feit ich meinen 23and-
rourm* habe, kann ich gar nicht genug effen."

'So, fo," meinte die ôrau, na, das
können Sie aber nicht oerlangen, daft ich

für 120 Ôranken 3hre ßaustiere auch noch

beköftigen foll." SB. 21.

fttd)te 3U machen
Gs ifl Schulreoifion und der jnfpektor ijl 3um

Gntfe\en des 2flaffenlehrers gerade auf das Schreckenskind

<)er 2<laffe geftofien.
..feie oiel Seiten hat ein 2\xeis," fragt fchmun-

3elnd der 3nfPel<t0,\
Sroei ; eine Onnenfeite und eine iiufjenfeite."
Ueberall hört man das geroaltfame Unterdrücken

oon l^achausbrüchen. Ser jnfpektor ftellt daher eine

ernfte Srage.
.,2Beif)t du etroas über Urfache und 28irkung?"
Oaroohl!""
!Xann eine Söirkung jemals einer Urfache ooran-

gehen?"
Oaroohl! 2Benn ein 211ann einen Marren oor

fich herfchiebt!"" s.

Heues ä)orf
$ r i n 3 i p a 1 (bei der 25ilan3) : 2Jch ©ott,

daSf^ibt mir nun bald den !Keft, roas für
ein geringer Saldo! Ser reine Saldo mortale;

et.

Cherchez la femme!
Safj eine ôrau reooloert,
das ift p3aris geroohnt.
Gs ift fo 2TIode geroorden.
feit fie der dichter oerfchont.

23ifl du ein Gatte, fo finge :

O da|3 es doch immer fo blieb!
23erfcher3e dir nicht dein 2Beibchen,
fonft bift du auf einmal ein Sieb.

Soch kann es auch fchlimmer noch roerden.
Sum Seifpiel fo roie jet)t:
Ser eine roird erfchoffen,
der andre des 2Imtes entfet)!-

Gs roackeln die 2îîinifter,
bald ftür3t das Kabinett,
bedenkliche 2Tamen fchroirren:
Gaillaur,, 2ïïonis, Kochette.

Skandale auf Skandale
und neue bren3eln fchon.
93aris liegt auf dem 23auche

oor diefer Senfation.

Clnd fragt man fich oerroundert,
roie ging das alles nur 3U?
Sie Caroine brachte ins Sollen
ein kleines bîllet-çfoux. guDcnai

$ûbrfdîetnltch.
22Sarum diefer 2Reier immer die Süre

k r a ch e n d hinter fich 3ufchlägt "

,,2Sird halt ein Bankbeamter fein!""
3ng.

Preisfrage
5ïïit roas roäfcht man den Cöroen?

juojaßsuaqag ftn^
(Si.

Splitter
2Rït den Ôrauen ift's roie mit der 2ÏÏU-

nition : fobald fie oerfchoffen ift, beginnt die

2Behrlofigkeit. 21. 2<.

6neffaften der KedaEtton
J. J\. in tBintertbur. 0Q. fehen

Sie! 2ïîan lernt nie aus, da
haben Sie gan3 recht. Gin Sür-

; eher Slatt hat diefer Sage ge-
fchrieben : Gin miftratener Sohn
oon 17 fahren, der erft kü^lich
roegen Siebftahl aus dem
Gefängnis entlaffen roorden
Sie fehen alfo, Siebftahl ifl ein
Gntlaffungsgrund. Allerdings aus
dem Suchthaus rourde man bisher

aus diefem Grunde noch nie
entlaffen.

R. 6. in Öafet. Saß eine Srau eine SrÊundin
nur dann aufrichtig liebt, roenn die Sreundin häftlich
ift, rourde uns im 21ionat 2fiär3 rund fieben 2fïaï oon
oerfchiedenen Seiten mitgeteilt. Sie kommen damit
alfo 3U fpät.

il Ii. Sa Sereli leider in3roifchen gaftorben
ijl, können roir das Gedicht nun nicht mehr bringen.
2Sir konnten noch im lebten Augenblick oerhindern.
daft unfchuldigerroeife ein Soter totgefchlagen rourde.
3um Serner Grfolg gratulieren roir. Saft Sie auch
die Prüfung" Ohres Serner 2<orrefpondenten über
fich ergehen laffen muhten, roird Ohnen roeniger
angenehm geroefen fein; aber der Sichter ift nun einmal

ein oielgeprüfter 2ïïenfch. Gruft und Seileid!
R. C. in ßern. 28ie find Sie heimgekommen?

Sröften Sie Ohren Sreund. Gr hat diefer Sage
einen dicken Srief bekommen und roird fehr traurig
fein. Sielleicht haben Sie die Sreundlichkeit, ihm
den Segafus 3U halten, roenn er roieder einmal
aufzeigen roill. Grujj!

S

iMännerkrauk-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folpen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

Biol
(jraue jjaarc

Patent 52,334 J"L ärztlich
gesetzl. geschützt ^_p, empfohlen
ist absolut eines der besten
Haarwasser der Neuzeit.
Glänzende Erfolge, Biol Nr. 1

für trockenen Haarboden, Biol Nr. 2 für fetten Haarboden.
machen 10 Jahre älter. Um diesen rasch
die natürliche Farbe wieder zu geben,
bürsten Sie die Haare mittelst eines

feinen Bürstchens mit Heer's Nusschalen - Saft.
Alles aus Pflanzen. Dieser wirkt bei regelmässiger
Anwendung bestimmt und dauernd. Flasche à Fr. 2.25.

*cf a«mm OhmvaIm in ii Iii- sondern eine rosige, zarte, sammetweiche
JvElilG nlinZSin inenr, Haut erzeugt bis ins hohe Alter das glänzend

erprobte Lilienwasser. Absolutunschädlich,
das Geld wird sofort retourgegeben, wenn es nicht schon

bei der ersten Anwendung bemerkbar ist. Probeflasche à Fr. 2.80, Originalflasche

à Fr. 5. (lange ausreichend). 1216

:oiol-_F*»TDrilä_ Luzern II

Tessiner

Rotwein
garantiert natur., versendet in
Leihfässern, franko jede Schweiz.
Talbahnstation zu 35 Fr. per Hekto
gegen Nachnahme. Minimum 100
Liter. Postmuster auf Verlangen
gratis. J. Grossmann - Meier,
Wallisellen. 1231

in grosser Auflage, liefert als

Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

i von JEM

der Schweiz

Henry Heller, Bern
Grossartiges Lager, speziell in der allgemein
gesuchten guten Mittelware. Wunderschöne
Sätze, u. a. Russland-Romanow, Australien
Känguruh, Argentinien, Chili, Bulgarien-Jubiläum, Siam,.

Neufundland, Persien -Schah, Kirchenstaat etc. etc. Katalog
führe nicht, mache aber auf Wunsch Auswahlsendungen zu zivilen
Preisen. Mankolisten erbeten. Kaufe jetzige schweizerische

Nachportomarken, sowie Rayons etc. etc. 1252'

?-
: Th. Meyer-Buck & Co.
t Zürich
+ 1251 Spezialgeschäft in £

l Porzellan-, Kristall- und Metallwaren |
für Hotels, Restaurants und Private. :

Ratgeber für das satire Glück.
Brautstand, Ehe und Uebesleben.

Mit 16 Seiten anatomischen Abbildungen.

Ein Lehrbuch für Erwachsene, nach Dr. Hcrzog[neu;:bearbeitet und
herausgegeben von J. de Rix.

Inhalt: Das Glück in der Ehe. Anweisungen zur Bewahrung der
Treue im Eheleben. Mittel zur Besserung. Die männlichen Sexualorgane..
Die weiblichen Sexualorgane. Die Schwangerschaft. Die Fehlgeburt
(Abortus). Nicht arzneilicho Linderungs- und Heilmittel. Arzneiliche
Linderungsmittel. Die Blutungen. Das Versehen der Schwangeren. Die
Brüste. Die Zeitrechnung. Anzeichen der Geburt. Vorbereitungen. Geburt
des Fruchtwassers. Geburt des Kindes. Ausscheidung der Nachgeburt.
Das Wochenbett. Das Selbststillen und Fälle, in denen es aufgegeben
werden muss. Das Kindbettfieber. Das Milchfieber und die entzündete
Brust. Der weisse Fluss und der Gebärmuttervorfall. Die Ernährung des
Kindes. Rücktritt ins gewöhnliche Leben. Das männliche Unvermögen
und dessen Hebung. Die weibliche Unfruchtbarkeit und der Abortus.
Geschlechtsreife und Empfängnis. Die Selbstbefleckung (Onanie). Die-
Erhaltung der Körperschönheit. Bewahrungsmittel. Preis des Buches
statt Fr. 6.25 nur Fr. 3. Verschlossen per Nachnahme zu beziehen durch
Robert Obrecht, Kornhaus 16, Wiedlisbach IV (Bern). [1202

Lieber Nebelspalter!
Ein Heri' natte sick gegen 1 20 Sranken

in Pension begeben. Er entwickelte einen
solcken Appetit, ciaß ciie Pensionsinkaberin
ikn dock einmal sragte. was cienn clas

eigentlich sei.

..Ja." sagte er. seit ick meinen Band-
wurni kabe. kann ick gar nickt genug essen."

..'So. so." meinte die Srau. na. das
können Sie ober nickt verlangen, daß ick

sür 120 Sranken Ikre Haustiere auch nock
beköstigen soll." D. ZI.

i Nichts zu machen
Es ist Sckulrevision uncl cier Inspektor ist zum

Entsetzen cies Rlassenlekrers gerade auf cias Sckreckens-
Kind ,<ler Alosse gestoßen.

Wie viel Seiten kat ein Rreis," sragt sckmun-
zelnci cier Inspektor.

5Zwei : eine Innenseite unci eine Außenseite,"
Ueberau kört man cias gewaltsame Unterdrücken

von l^ackausbrücken. Der Inspektor stellt ciaker eine

ernste Srage.
Weiht clu elwas über clrsacke unci Wirkung?"
..IawokI!""
Rann eine Wirkung jemals einer Ursacbe

vorangeben?"

..Iawobl! Wenn ein Atann einen Rarren vor
sicb kersckiebl!"" D.

Neues Wort
A r i n z i p a i (bei der Bilanz) : Ack Gott.

das^gidt mir nun bald den Rest, was sür
ein Mringer Saldo? Der reine Zalcic, mc>r-

Daß eine Srau revolvert,
dos ist Paris gewoknt.
Es ist so Alode geworden.
seit sie der Richter versckont.

Bist du ein Gatte, so singe:
O daß es dock immer so blieb!
Bersckerze dir nickt dein Weibchen.
sonst bist du aus einmal ein Sieb.

Dock kann es auck sckiimmer nock werden.
Jum Beispiel so wie jeht:
Der eine wird erschossen.
der andre des Amtes entseht.

Cs wackeln die Minister,
bald stürzt das Robinett.
bedenklicke Namen sckwirren:
Caillaux. Monis. Rackette.

Skandale aus Skandale
und neue brenzein sckon.
Paris liegt aus dem Baucke
vor dieser Sensation.

(tnd sragt man sick oerwundert.
wie ging das alles nur zu?
Die Lawine brachte ins Rollen
ein Kleines bíllet-cibux. Iuoenai

Wahrscheinlich

Warum dieser Meier immer die Türe
krackend kinter sich zuschlägt ^"

....Wird halt ein Bankbeamter sein!""
Ing.

Preisfrage
Mit was wäscht mon den Löwen?

-ui^sbsusqsI slM
E!.

Splitter
Mit den Srauen ist's wie mit der

Munition : sobald sie versckossen ist. beginnt die

Wekrlosigkeit. 21. sc.

Sriefkasten öer Reöaktion
Z. fi. in Winterthur. Ia. seken

Sie! Alan lernt nie aus, cia
Kaden Sie ganz reckt. Cin Iür-
cker Blatt kat ciieser Tage ge-
sckrieben : Ein mißratener Sokn
von 17 Iakren, cler erst kürzlick
wegen Diebstakl aus ciem Ge-
sangnis entlassen worden ."
Sie seken also, Diebstakl ist ein
Entlassungsgrund, Allerdings aus
dem !Zucbtkaus wurde man bis-
ber aus diesem Grunde nocb nie
entlassen.

N. S. in Sasel. Daß eine Srau eine Srizundin
nur dann aufricktig liebt, wenn die Sreundin baßlick
ist. wurde uns im Monat Alärz rund sieben AlaI von
versckiedenen Seiten mitgeteilt. Sie kommen damit
also zu spät.

il li. Da Vereli leider inzwiscken gestorben
ist, können wir das Gedicbt nun nicbt mebr bringen
Wir konnten nock im letzten Augenblick verKindern.
daß unscbuldigerweise ein Toter lotgescblagen wurde.
5Zum Berner Erfolg gratulieren wir. Daß Sie aucb
dle Prüfung" Ibres Berner Korrespondenten über
sicb ergeben lassen mußten, wird Iknen weniger an-
genekm gewesen sein: aber der Dicbter ist nun ein-
mal ein vielgeprüfter Alensck. Gruß und Beileid!

R. C. in Sern. Wie sind Sie keimgekommen?
Trösten Sie Ikren Sreund. Cr kat dieser Tage
einen dicken Brlef bekommen und wird sekr traurig
sein. Dielleickl Kaden Sie die Sreundlicbkeil. ibm
den Pegasus zu kalten, wenn er wieder einmal aus-
stelgen will. Gruß!
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ljvilniillttll» Werlc, Wiàlien bra.uc^lbs.rsr, äusserst lsdireieuer Rs-lgedor
unà bester Wegweiser /ur Vsrbütuug und Heilung vou IZoi>îi»l>» unll
Nüvl»onmoi-k»-!l!>»vnüotllng,Lo»-:KIoi:ntsno
kolaon lioi>»vni'uiliivi'oii«>l»i» i.oili«n»lîlialliol> »Uli Lxrîvssv
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vou gonalioili unsonSî^dai-om go->i>i>l>noîttlirîlìon, Huizevn. ?ür
?r 1 50 iu Lrietru. kr-uào vou Ni», nioli. Nliknivi» üisotiß., kîsnî 477.

graue Haare

k>àut 52,334 är/tUcb
xeset/I. xescbüt/t empionlen
îsîsbsoiuî «îno» lion tie»tv->
Nasi»«sssoi> lloi» litviiioii.

ms-ebeu 10 ^g.bre âlter. I7m àisseu r^svb

keinen Lûrstodèus init Ko«i»'s Ilili»k«l:Il Ion 8 ttî
^Iles àus pkln.v/en. Oivser virlct bei rexelinüssixer
ánweoàung dssiimiut uuà àueruà. k'Il^scks à k'r. 2.2S.

)ì»êllllî îîllll^êlll ulêlll', 3°uà?/eu°î bis inî^do^
»^»-«^»»»»»»»»»»-»»»»-»---«--------»»---. erprobte l.îlilin«»sssvi». ^dsolutuusedâ.à-
Ucd, lia» koili -"'''ît »l»5l»?î noî0li--livgvt»vi>, ^veuu es^iekt sedon

kl^soks à. kr. S. sl-uize s.usrsiobeoà>. 1216

III
bn.knst-i.tion /u 3S k'r. per ^Icto

gratis. iZi>r»»sn>l«i>n - Iliivivn,
«»»isslisn. 1231

in Arosssr ^.nklsAS, lisksrt als

LpS2.g.IitÄt dis raii dsw. nöti-
Asn Akksrurnstsrial und nv?si

Kotàt,ior>8w.s8ekiosri vsrssksus

j vu» W

»vnri, »oller, Sern
Lro»«srtige8 I^ager, speziell in der -iIIZemein
Aesuckten guten IVIittelvvsre. Wuncierseköns
8ât?e, u. s. I?u88lgnd-kîc>insnov, ^ustrzlien K-in-
Zurub, Argentinien, LkiIi,LuIZiirjsn-lu>>l!<lum, Lism,

iXeukundisnd, persien -Scksk, Kircbenstzst etc. etc. KstsloZ
liikre nickt, mscke sder sut >Vun8ck ^usvvsblsendunAen ?u civilen
preisen. Ivìsnkolisten erbeten. Ksuie jetzige scliveiTerizcke

I^gckportomgrken, sovie ps^ons etc. à, I2Z2

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

» 12SI Zps^isIgssLiiâlt in ^

: Iiis »otkl8, Kk8tsusgnt8 unll ?siv3tk. :
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

kcheber liir S» llàe lZliir!!.

Nit 16 Leiten <^u<>,toiniscben âbilàuugen.

^în I.«ilI»dUlîil I5l>«lIvilS0N«, n.^ek vr, Hvr/oglneu^be!>.rbeitst uuà
bers.usgsgkben von ^, lis Nix.

Inilltlîî lZs,s (Zlüvlc in àer Lbe. Zuweisungen /ur Lsv> lìliruug âer
l-rsus iiu tâbelsbsu. Mttel /ur IZesseruug. Oiv luàuliebeu 8exu^lorgâ.ue..
vie veibliedkn Sexuàrgàos. Oie Zobv-vngsrsebn.kt. Oie I^eblgeduit
làbortus>. triebt -vr/ueiliobo Viuàsruugs- unà Heilmittel. ái/nsMebe
llnàeruQgsillittel. Oie klutuugeu, v->.s Versedeu àer Sebv^s-ugsreu. Oie
Lrüste. Ois ü!kitreebnung. ^n/eiekeu àer tZeburt. Vorbereituugso. tZeburt
àes ?ruebtvvàssers. (Zeburt àss Xinàes. áussekeiàuug àer Nnâgeduit.
Oî^s VVvebsnbett. O-^s Lelbststillen uuà ?àlls, in àvnsu «s !vukgegeksu
weräen ruuss. O»s Xiuàbstttikbsr. Oa.s àliledkieber unà àis ent/ûuàsts
àiust. Osr weisse ?1uss uuà àsr Oebä.rmuttsrvorks.ll. Ois IZrn-ibrung àss
Kiuàes. Rüelitritr ios gewvbulieks Oebsu Os.s lunnulicbs IInvsriuögeu
unà àesssn Ilebuug. Oie wsiblivbe vnkrusbtbarlcsit uuà àer Abortus.
Sesebleedtsreits unà Liuptiiuguis. Oie Selbstdekleekuug <0uàki. Oie
Lrka.ltuug àer Körpersvböobeit. Lsw.àuvgsmittel. preis àes Luebss
stàtt ?r. V.2S nur I^r. 3. Veisvblossen per 5>aebukkius /u ks/isbeu àurvb
Nvlioi-» obi-vlîili, Kornb-ìus 10 «ierilisksoii IV <IZerv> >1202
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